
 Vorstellung des Grundlagenkurses für Prüfungsexpertinnen und 
Prüfungsexperten in der höheren Berufsbildung des EHB 

 Input von der Prüfungsträgerschaft Berufsbildungsverband der 
Versicherungswirtschaft VBV 

 
Workshop 
 
Expertenschulung 
 
ERFA-Tagung eidg. Prüfungen in Biel 
19. September 2013 
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• Vorstellung Grundlagenkurs des EHB (15’) 
 
• Arbeit in Gruppen / Diskussion:                                                         

Was zeichnet eine gute, zielorientierte und gerechte Prüfung aus, 
welche die Handlungskompetenz ins Zentrum stellt? (30’) 

 
• Input der Prüfungsträgerschaft VBF (20’) 
 
• Diskussion / Erfahrungen der Teilnehmenden (10’) 
 

Agenda Workshop Expertenschulung 
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Kurzvorstellung der Workshopleiter 

Berufsbildungsverband der Versicherungswirtschaft (VBV) 
Francesco Calarco, Leiter Höhere Berufsbildung 
Tel. 031 328 26 15 / francesco.calarco@vbv.ch 
 
 
 
Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung (EHB) 
René Clerc, Bereichsleiter Weiterbildung 
Tel. 031 910 37 99 / rene.clerc@ehb-schweiz.ch 
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Sie 
 
• kennen die Inhalte des Grundlagenkurses für 

Prüfungsexperten in der höheren Berufsbildung 
• erörtern Chancen und Risiken bei der Umsetzung 

handlungskompetenzorientierter Prüfungen 
• diskutieren das Dilemma zwischen 

handlungskompetenzorientieren Prüfungen und der 
Bewertung derselben durch die Experten 
 

Handlungskompetenz ist ein wichtiger Begriff für 
die Prüfungsexperten. Aber wie können die Experten 
Handlungskompetenz prüfen und bewerten? 

Ziele des Workshops 
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Eidgenössisches Hochschulinstitut 
für Berufsbildung (EHB) 
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Berufsbildung vierdimensional 
 Wir bilden Berufsbildungsverantwortliche und 

SpezialistInnen aus. 
 Wir bieten Berufsbildungsverantwortlichen zahlreiche 

Weiterbildungen an. 
 Wir begleiten Berufsreformen, unterstützen deren 

Umsetzung und erbringen weitere massgeschneiderte 
Dienstleistungen. 

 Wir realisieren Forschungsprojekte und Expertisen zur 
Berufsbildung. 
 

Strategische Ziele des Bundesrates 2013-2016  
 Stärkung als Expertenorganisation für die Berufsbildung 
 Fokus auf Bedarf (OdA, Kantone, Betriebe) 
 Innovations- und Forschungsauftrag 

EHB – IFFP – IUFFP  
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Kursangebote für PrüfungsexpertInnen 
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Grundlagenkurs für 
Prüfungsexpertinnen und 

Prüfungsexperten in der höheren 
Berufsbildung 
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Grundlagenkurs für Prüfungsexpertinnen 
und Prüfungsexperten in der höheren 
Berufsbildung 

Zielgruppe 
• Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten in der höheren 

Berufsbildung 
• Verantwortliche für Berufs- und höhere Fachprüfungen 
 
Inhalte 
• Gütekriterien 
• Gesetzliche Vorgaben für die höhere Berufsbildung 
• Expertentätigkeit (Aufgaben) 
• Berufliche Handlungskompetenz / kompetenzorientiert Prüfen 
• Eigene Prüfung reflektieren 
• Mündliche Prüfung: Aufbau kompetenzorientierter Fragen, 

Fragetechnik, Verhalten im Fachgespräch 
• Beurteilungsfehler 
• Grundsätze der Protokollierung 
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Grundlagenkurs für Prüfungsexpertinnen 
und Prüfungsexperten in der höheren 
Berufsbildung 

Arbeitsweise 
• Inputs mit Diskussionen 
• Einzel- und Gruppenarbeit 
 
Datum und Ort 
• 13. November 2013 in Zollikofen (EHB) 
 
Anmeldung 
• www.pex.ehb-schweiz.ch 
• oder direkt via http://goo.gl/3pceM5 
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 Haben Sie Ideen oder Anregungen? Gerne nehme ich 
Ihre Anliegen auch per E-Mail entgegen: 

    rene.clerc@ehb-schweiz.ch  
 

Fragen und Bemerkungen 
Ihre Meinung ist mir wichtig! 
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Was zeichnet eine gute, 
zielorientierte und gerechte 

Prüfung aus, welche die 
Handlungskompetenz ins Zentrum 

stellt? 
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HK-orientierte Prüfungen 
 

 HK-orientierte Prüfungsformen erweitern die klassischen 
fachkompetenzorientierten Prüfungen um die 
Dimensionen Methoden- und Sozialkompetenz. 

 
  
 
 Handlungskompetenz =  
 

Sozial-
kompetenz 

Methoden-
kompetenz 

Fach-
kompetenz 
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HK-orientierte Prüfungstypen 
 

 Die drei üblichsten mündlichen Prüfungstypen sind: 
 
•  Präsentation mit „Verteidigung“ der schriftlichen Arbeit 
•  Praxissimulation 
•  klassische mündliche Prüfung / Expertengespräch 

 
 
Wir beschränken uns bei unserem Work-Shop auf die 

mündlichen/praktischen Prüfungsformen! 
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HK-orientierte Prüfungen 
 

 Wir wollen gemeinsam diesen Fragen nachgehen: 
 
 Was unterscheiden HK-orientierte Prüfungen von reinen 

fach-kompetenzorientierten Prüfungsanlagen? 
 
 Welche Herausforderungen stellen sich dabei? 
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HK-orientierte Prüfungen 
Welche Herausforderungen stellen sich  
dabei? 

  
In Flüstergruppen à 4-5 Personen notieren Sie bitte 
• «Was braucht’s zur Umsetzung von HK-orientierten 

Prüfungen?» (= grüne Karten) 
• «Was be-/hindert die Umsetzung?» (= rosa Karten).  
 
 Zeit: 15 Minuten 
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HK-orientierte Prüfungen 
 

  
 Welches sind die Schlussfolgerungen? 
 
 Wo sind die wesentlichen Stolpersteine / Schwierigkeiten 

versteckt? 
 
 Was nehmen Sie für sich mit? 
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Wie setzt der Berufsbildungsverband 
der Versicherungswirtschaft VBV 

seine mündlichen Prüfungen um? 
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Wer ist der VBV/AFA? 

  
 Der VBV versteht sich als Kompetenzzentrum für die 

Berufsbildung und die überbetriebliche Aus- und 
Weiterbildung in der Assekuranz. Als Bildungspartner 
des SVV setzt er den Auftrag um, die Berufsbildung 
innerhalb der Versicherungswirtschaft und für 
versicherungsnahe berufliche Tätigkeiten auf allen 
Stufen zu fördern und zu koordinieren.  

 
  

Berufsbildungsverband der Versicherungswirtschaft 
Association pour la formation professionnelle en assurance 

Associazione per la formazione professionale nell’assicurazione 
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Schlussprüfung Fachausweis Versicherung 

 
Schriftliche  

Prüfung 
 

4 Std. 

 
Mündliche  

Prüfung 
 

1,5 Std 

 
Schlussnote 

 
Je ½ Gewichtung 

1 
2 
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Neues Bewertungssystem 

 
Präsentation 

1/3 

 
Zusatzfragen 

1/3 

 
Fachgespräch 

1/3  

1 2 3 

 
-Breite Fallschilderung 
-Kurze Fragestellung  
-Handlungsspielraum für Kandidaten 
-Ziel: Überprüfen Handlungskompetenz 
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Teil 1 Präsentation 

 
Präsentation 

1/3 

1 
… kurze Fragestellung 

Analysieren sie die Situation und erstellen sie ein 
Verkaufsplanungskonzept für 2013!  
Gehen sie dabei bis zur Stufe der Verkaufspläne.  
Erstellen Sie die Verkaufsstrategie für die „La Vie“ 
(konkret auf den Fall bezogen).  
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Neues Bewertungssystem 

 
Präsentation 

1/3 

 
Zusatzfragen 

1/3 

 
Fachgespräch 

1/3  

1 2 3 

 
-Vertiefungsfragen zum Teil 1 
-Fallbezogene Zusatzfragen – durch Experten frei wählbar  
-Ziel: Expertengespräch zur Überprüfung der Kompetenzen 
 



 
Zusatzfragen 

1/3 

2 
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Teil 2 Zusatzfragen 

Vertiefungsfragen 
Vertiefungsfragen gemäss Präsentation des Kandidaten 
im Teil 1 
 
Evt. Zusatzfragen: 
Experten treffen Selektion der Zusatzfrage  
 
1.Ziele  
2.Vertrieb: Multi Channel 
3.Beratungsqualität 
4.Kundenselektion 
5.Aktion Einzelleben 
6.Produktionssteigerung in unterschiedlichen Kanälen 
(fallbezogen) 
7.Prävention 
8.Markenmanagement 
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Neues Bewertungssystem 

 
Präsentation 

1/3 

 
Zusatzfragen 

1/3 

 
Fachgespräch 

1/3  

1 2 3 

 
-Fachgespräch zu einem neuen Themengebiet 
-5 Verschiedene Vorlagen (Mind Maps) 
-Ziel: Expertengespräch zur Überprüfung der Kompetenzen 
 



 
Fachgespräch 

1/3  

3 
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Teil 3 Fachgespräch 

Fünf Mind Maps für Experten 
zwei Kandidaten werden gleich geprüft 
 
Themen: 
1.Wertschöpfungskette 
2.Trends 
3.Vertriebsportefeuille und Ziele 
4.Vertriebskanäle 
5.SGMM 
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Teil 3 Fachgespräch 

Lösungen in fünf Mind Maps 
 

Fachgespräch 
1/3  

3 
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Die Bewertung 

Der wesentliche Ansatz des neuen Bewertungssystem 
im VBV war die Abkehr von der klassischen 
Bepunktungsmethode hin zu einer direkten 
Einschätzung mit klaren Einstufungen. 
 
Als Folge davon wird der zweite Teil der mündlichen 
Prüfung (das Fachgespräch) nicht mehr mit fix 
vorgegeben Fragen bestritten. Die Experten fragen auf 
der Basis von MindMaps gezielt so, dass sie die 
nötigen Indizien erhalten um eine Beurteilung fällen zu 
können. 
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Die Bewertung I 
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Die Bewertung II 
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Die Bewertung III 
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Die Bewertung IV 
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Die Bewertung V 
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Die Bewertung VI 
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Die Bewertung VII 
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Die Experten 

• Die Experten haben sich anfangs schwer getan die neue 
Bewertung anzunehmen 

• Das alte System erlaubte eine Entscheidung rein mathematischer 
Natur 

• Bereits am Ende der ersten Durchführung stellte sich aber eine 
positive Einstellung gegenüber dem neuen System ein 

• Heute fühlen sich die Experten als Entscheider und empfinden 
ihre Aufgabe/ Rolle als anspruchsvoller aber spannender und 
befriedigender 
 

 
-> Die Umstellung von Punkte auf direkte Einschätzung 

zu  hat sich bewährt 
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Sie 
 
• kennen die Inhalte des Grundlagenkurses für 

Prüfungsexperten in der höheren Berufsbildung 
• erörtern Chancen und Risiken bei der Umsetzung 

handlungskompetenzorientierter Prüfungen 
• diskutieren das Dilemma zwischen 

handlungskompetenzorientieren Prüfungen und der 
Bewertung derselben durch die Experten 
 

Handlungskompetenz ist ein wichtiger Begriff für 
die Prüfungsexperten. Aber wie können die Experten 
Handlungskompetenz prüfen und bewerten? 

Ziele des Workshops erreicht? 
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